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GrauZonenTango

Münchner Jugendliche heben ihr eigenes Musikdrama aus der Taufe: „ GrauZonenTango“,
Untertitel: „fallen oder fliegen“ – eine spannende Fiktion und zugleich beißende Satire auf
den Zeitgeist, wie die Jugendlichen ihn deuten:

To big to fail: Für die Vielen „da unten“ ist es die „Schrecke“, für die Wenigen „da oben“:
das „System“: Ein gigantisches Monster aus Stahl, Glas, Beton, Asphalt. Es bewegt sich
auf Millionen von Beinen vorwärts, bohrt in der Erde, schürft und schlürft Kohle, Gas, Öl,
Erze und alle anderen Rohstoffe und lässt Verwüstung hinter sich, Mondlandschaften.
Das System ist privat organisiert. Komplett. Es gibt keine staatliche Verwaltung, keine
„öffentliche Hand“, keine „öffentlich rechtlichen“ Institutionen. Alle Bereiche des Lebens
der „Systemlinge“ sind kommerzialisiert und werden vom „Regulatorium“ geregelt. Sogar
das Sterben. Für jeden „Systemling“ wird laufend ein Marktwert berechnet, und im
Interesse der Erben empfiehlt es sich, in dem Moment freiwillig aus dem Leben zu
scheiden, in dem der Wert besonders hoch ist.

In die „Schrecke“ gelangt ein Geschwisterpaar, Eingeborene aus einem Dorf „in den
Ebenen“: AMON und ELLA. Es landet auch im „Wellenbrecher“, DEBORAHS Variété, wo
die Vibrationen eines rumorenden Untergrunds ihren Ausdruck in satirischen
Bühnenauftritten finden, aber bald auch in den revolutionären Treffen des „Schwarms“...
Und in der von Tango-Musik gesteuerten Vorschluss-Sequenz versucht der „Schwarm“,
den Zeitenstrom zu korrigieren. Ist die „Schrecke“ zu stoppen? Wenn ja, wie? Lohnt sich
der Einsatz von Leib und Leben dafür? Was passiert, wenn sie stehen bleibt?...
Antworten auf diese Fragen und eine abenteuerliche Story bietet das neue Musikdrama
des „International Munich Artlab“ mit dem Titel „ GrauZonenTango“, Untertitel: „fallen oder
fliegen“ spannend, mitreißend, makaber, komisch, tragisch. Musikalisch, tänzerisch,
satirisch...

(Kurzfassung)
„GrauZonenTango – fallen oder fliegen“ ,das neue Musikdrama des International Munich
Artlab, ist eine beißende Satire auf den Würgekapitalismus.
Die „Schrecke“ ist  ein gigantisches Monster, in dem ein System Leben und Sterben
bestimmt, das ausschließlich privat organisiert und in dem folgerichtig Geld alles ist.
Gegen diesen Strom schwimmt der „Schwarm“, der seinen Tango dagegen setzt und es
aufhalten will, selbst, wenn er untergehen sollte... Doch Satire macht Spaß, denn, was so
tragisch klingt, ist durchaus komisch. Und spannend ist es allemal. Und musikalisch. Und
tänzerisch.


